
Mit güstrow und schwerin

ostseeküste

Mecklenburgische
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Die Mecklenburgische 
ostseeküste mit 
ihrem Hinterland

IGa Park

Hansestadt 
Rostock 

Natur und 
Naturschutz 

Kultur und Kunst seehafen Rostock

Urlaub im Winter

miniland M-v

Gourmetkoch  
Tillmann Hahn

steigenberger 
Hotel sonne

Wasser –
Element zwischen Fluch  
und segen

Botanischer 
Garten

Die Warnow

zoo Rostock

ostseeurlaub  
gestern und heute

Ästhetik-Klinik der 
Internationalen 
akademie

Bäderarchitektur

Warnowtunnel

Europäische Route 
der Backsteingotik

Kulturhistorisches 
Museum

Das Doberaner 
Münster

Hansesail 



ostseebad 
Nienhagen

ostseebad 
Kühlungsborn

seebad 
Warnemünde

Ferienresort 
seepferdchen

Die Kühlung

Hohe Düne und 
Markgrafenheide

Baltic- und 
Freizeitresort

stena line

aparthotel  
am Weststrand

Gesundheitszentrum 
Warnemünde

Upstalsboom 
Hotel

Hotels 
Wilhelmshöhe  
und ostseeland

Metallgestalter  
Udo Richter

Bad Doberan 
mit seebad 
Heiligendamm 

ostseebad Rerikwo&men in dress

Fischräucherei 
scheller

zum Weißen schwan

Die Halbinsel 
Wustrow

Bunte stube Doberan

NordwestmecklenburgKerzenscheune 

satower land
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zoo schwerinDer Klützer Winkel

GrevesmühlenWismar und die 
schwedenzeit

schmetterlingspark 
Klütz

Baumhaushotel 
Klein 
Pravtshagen

steigenberger 
Hotel stadt 
Hamburg

Piraten open 
air Theater

ostseebad  
Insel Poel

Restaurant
station Burgsee

ostseebad 
Boltenhagen

Museumsanlage und  
Kulturhistorischer 
verein Gadebusch

seehotel 
Großherzog von 
Mecklenburg

landeshauptstadt 
schwerin

Café ToKa

Theater schwerinBoltenhagener 
apartement- und 
Immobilienservice

Museum schwerinvilla seebach

schloss schwerinEvangelisches 
Familienzentrum

Hansestadt 
Wismar



seehotel DüneKurhaus am 
Inselsee

rebus 
Regionalbusverkehr

sternberg

strandhaus  
am Inselsee

Weinhaus im 
Hof

architekt 
Gottlieb august 
Demmler

BützowNeukloster

schwaanDie sternberger 
seen

Bernsteinstadt 
Ribnitz-Damgarten

archäologisches 
Freilichtmuseum  
Groß Raden

BernsteinmuseumBarlachstadt 
Güstrow

Halbinsel Fischland-
Darß-zingst

schloss Güstrow

ostseeheilbad  
Graal-Müritz

Natur- und 
Umweltpark Güstrow

Hotel Haus am MeerBarlachstiftung 
Güstrow

Hotel 
Niederländischer 
Hof
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Die heutige Küstenlinie entstand vor einigen 
tausend Jahren nach dem rückzug des eises 
nach norden. hebungen und senkungen des 

wasserspiegels, das wirken des elements zusammen 
mit wind brachten auch die gestalt der Mecklenbur-
gischen ostseeküste hervor, die nach wie vor in Verän-
derung begriffen ist
wasser ist also Ursache für herausbildung, heutige 
gestalt und weitere Veränderung der Küste, war grund 
für die ansiedlung von Menschen, ist Lebensraum für 
deren nahrungsquelle, zerstörte aber auch ihre sied-
lungen, ist verbindendes element für die Völker im 
ostseeraum seit vielen Jahrhunderten, lockt seit 200 
Jahren Urlauber hierher, ist Quelle für gesundheit 
und Lebensqualität - ist Magnet und unbeherrschba-
res Faszinosum gleichermaßen.

HaNDEl UND sEEFaHRT
sagen und überlieferungen, zusammen mit im Meer 
versunkenen orten, verweisen auf die im Dunkel 
der geschichte liegenden wurzeln und prachtvollen 
ergebnisse eines überregionalen handels, der von 
den hier damals ansässigen slawen zusammen mit 
den vom gegenüberliegenden ostseeufer stammen-
den wikingern bis in den orient betrieben wurde. 
Die überregionalen handelstraditionen haben sich bis 
heute in den häfen von rostock und wismar bewahrt, 
die nicht nur zu den wichtigsten ostseehandelshäfen 

gehören, sondern auch mit dem Fährverkehr von ros-
tock aus die uralten Verbindungen über die ostsee 
weiterführen.
seit langem auf wachstumskurs ist die Freizeitschiff-
fahrt. auslugsschiffe verbinden die häfen entlang 
der Küste, für segel- und Motorboote entstehen 
ständig mehr und komfortablere Möglichkeiten zum 
anlegen. 
Die seegewässer sind über den elbe-Lübeck-Kanal mit 
den Metropolen hamburg und Berlin verbunden. 

Element zwischen
Fluch und Segen

Wasser
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FIsCHEREI HEUTE
Kaum ein Berufsischer kann heute noch ausschließ-
lich vom Fischfang leben, meist dient eigenvermark-
tung oder Beherbergung als ergänzendes geschäft. 
Für den gast steht jedoch die romantik dieses alten 
gewerbes im Vordergrund. authentisch und einzigar-
tig ist es, wenn der frisch gefangene Fisch direkt vom 
Kahn-Fischer am ostseestrand erworben werden kann, 
der dann auch noch so aussieht, wie man sich einen 
richtigen Fischer eben vorstellt. auch ein Fischverkauf 
wenige Meter vom Kutter am Kai entfernt geht noch 
als „original“ durch. 
warnemünde, Kühlungsborn, rerik, die insel Poel, 
wismar und Boltenhagen sind durch ihre häfen die 
wichtigsten standorte der Fischerei. 
nur in wenigen wintern friert die ostsee zu, so dass 
die Tradition der eisischerei am Leben erhalten wer-
den kann.

KüsTENsCHUTz UND HoCHWassER
nach wie vor ist die Küste Mecklenburgs in Verände-
rung begriffen. Markante Beispiele sind die Kliffküs-
ten zwischen Boltenhagen und nienhagen. an vielen 
stellen des sandstrandes sollen holzpfahlreihen, 
sogenannte Buhnen, die Kraft des wellenschlages 
abschwächen und den Küstenabtrag verzögern. 
Katastrophal waren die auswirkungen von sturm-
hochwassern an der Küste besonders vor dem Bau 
von schutzdeichen, der erst zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts begann. 
Besonders detailreich überliefert sind die Folgen der 
großen ostseelut von 1872. in warnemünde retteten 
sich die Menschen in die Kirche als höchstgelegenem 
und fast einzigem nicht betroffenen Bauwerk. Der 
damalige hochwasserstand kann heute am schnitt-
punkt von strandpromenade und altem strom nahe 
des Leuchtturms an einem historischem gebäude in 
gestalt einer Tafel abgelesen werden.
regelmäßig erreichen die wellen den Fuß der planmä-
ßig angelegten hochwasserschutzdünen und machen 
strandaufspülungen erforderlich.

WassER UND GEsUNDHEIT 
Dieser zusammenhang, von einem englischen arzt 
1750 beschrieben, stand am anfang des Bäderwesens 
in der welt. in der Folgezeit konnte vielfach die medi-
zinische wirkung besonders des Meerwassers nach-
gewiesen werden, die sogenannte Thalasso-Therapie 
entstand daraus als zusammenfassung von heilbe-
handlungen durch Meerwasser, algen und schlick.
Mit dem Bädertourismus an den Meeresküsten ver-
dankt ein ganzer wirtschaftszweig dem heilsamen 
ruf des Meerwassers seine entstehung. ergänzende 
Untersuchungen bestätigen bis heute einen wir-
kungskomplex, den das Meerwasser zusammen 
mit der reinen Luft und dem aus der Mischung von 
beiden entstehenden Brandungsaerosol bildet. Die 
Mecklenburgische ostseeküste bietet gerade in die-
ser hinsicht mit seiner Kombination aus Meerwasser, 
sauberer Luft und Küstenwald ein außerordentlich 
gesundheitsförderndes Mikroklima. 
Trotz aller zusätzlichen Faktoren stellt das Meerwasser 
bis heute den mit abstand größten anreiz für einen 
ostsee-Urlaub dar. waren es in der Frühzeit des Bäder-
wesens die eher im Unterbewusstsein angesiedelten 
positiven erfahrungen aus dem Urlaub am Meer, 
nimmt in der gegenwart die eigenverantwortung der 
Menschen für die gesundheit immer mehr zu - und 
indet in einem gesundheitsurlaub nicht zuletzt an 
der Mecklenburgischen ostseeküste ihre Umsetzung.

Hochwassermarke von 1879 

in Wismar
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DER REIz DER KüsTENzoNE 
Die Küstenzone Mecklenburg-Vorpommerns ist ein 
Touristenmagnet erster güte. Breite strände mit fei-
nem, hellem sand ziehen Besucher seit Beginn des  
19. Jahrhunderts mehr und mehr an.
Um 1900, der zeit der industrialisierung, suchte man 
mit Kind und Kegel die sommerfrische, um dem zuneh-
menden Trubel in den großstädten zu entliehen. oft-
mals befand sich ein selbstversorgender hausstand 
einschließlich Betten, Kleinstmöbeln und Kindermäd-
chen im gepäck, und dies nicht selten für drei bis vier 
Monate. auf dem Lande oder bei Fischern genoss 
man gern das besondere Küstenklima in attraktiver 
natur. Da sonnenbäder seinerzeit als unschicklich 
galten, waren sonnenterrassen kaum gefragt. inspi-
riert von reisen in südliche europäische Länder wie 
italien und Frankreich, entdeckten immer mehr gut 
betuchte Menschen ihr Urlaubs- oder zweitdomizil an 
der Küste. seither hat sich ein spezielles Urlaubslair 
entlang der ostseeküste entwickelt, welches einmalig 
reizvoll durch bauliche, städtebauliche, landschafts-
gestaltende und kulturelle anlagen geprägt ist.

DIE HIsToRIsCHE ENTWICKlUNG BIs 1945 
Das erste deutsche ostseeheilbad heiligendamm 
diente kurz nach seiner eröffnung 1793 als sommer-
residenz der herzöge von Mecklenburg-schwerin. Mit 
Beginn des 19. Jahrhunderts entwickelten sich zahlrei-
che orte an der ostseeküste zu seebädern oder see-
heilbädern – zumeist zum wasser hin, wodurch neue 
ortsteile mit Promenadenbebauungen entstanden. 
Die historischen ortskerne blieben zwar größtenteils 
erhalten, konnten jedoch im Laufe der zeit an dem 
aufsteigenden Boom wenig teilhaben. 
in der zweiten hälfte des 19. Jahrhunderts stieg der 
Bedarf an Beherbergungsbauten und kulturellen 
angeboten. Von 1901 bis 1910 erfolgte der ausbau 
vieler Küstenorte, denn in dieser zeit verdoppelte 
sich die gästezahl geradezu. größere Pensionen und 

hotels lehnten sich dem stilpluralismus der gründer-
zeit an. neben neogotischen elementen in den Fas-
saden traten neorenaissance-Türme und neobarocke 
Dachgestaltungen auf – referenzen an den seinerzeit 
aktuellen eklektizismus. nach dem ersten weltkrieg 
wurden aufgrund des niedergangs der wirtschaft nur 
wenige neubauten in den Bäderorten errichtet.
Die entwicklung der Badeorte verlief nach dem zwei-
ten weltkrieg wegen der vorherrschenden wohnungs-
knappheit nur langsam. Viele gebäude waren von 
Flüchtlingen bewohnt. Die damalige DDr-regierung 
hatte 1953 viele eigentümer in der berüchtigten 
aktion „rose“ enteignet und die gebäude zu staats-
eigentum erklärt. wegen mangelnder gelder, feh-
lender historischer akzeptanz, artfremder nutzung 
und hohem nutzungsverschleiß durch überbelegung 
verielen zahlreiche objekte zunehmend. etliche 
gebäude unterstanden dem damaligen FDgB – dem 
Freien Deutschen gewerkschaftsbund. 
Unzählige Bäderbauten wurden für den sogenannten 
Massentourismus ohne wertschätzung historischer 
Bezüge oder erhaltenswerter Details umgebaut. 
Dadurch verschlechterten sich für viele Bauten der 
Bäderarchitektur die Bauzustände bis 1989/90 dra-
matisch. 
zu Beginn der 1990er Jahre ermöglichten diverse Pri-
vatisierungen fach- und standardgerechte Moderni-
sierungen und den erhalt denkmalwürdiger gebäude 
durch erweiterung der Denkmalliste. 

Bäderarchitektur an der Ostseeküste

Kurhaus Kühlungsborn (Arendsee)

Villa Baltic in Kühlungsborn

Alter Strom in Rostock-Warnemünde
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Es zählt zu den bedeutendsten auslugszielen an 
der gesamten ostseeküste. Das Münster ist die 
hochgotische Kirche des einstigen zisterzienser-

klosters, welches bereits um 1171 gegründet wurde. 
nach der zerstörung wurde es wenige Jahre
später ganz in der nähe neu aufgebaut. Von ca. 1280 
bis 1296 erfolgte der Bau des heutigen Münsters, als 
nachfolgebau einer romanischen Kirche. Das zisterzi-
enserkloster Doberan entwickelte sich im Mittelalter 
zum größten Kloster Mecklenburgs und wurde zur 
hauptgrablege Mecklenburger Landesherren. nach 
zerstörungen während des Dreißigjährigen Krieges 
wurde es gesichert, in der Mitte und am ende des 19. 
Jahrhunderts dann grundlegend restauriert.
im zweiten weltkrieg blieb es unbeschädigt und 
wurde in den 1970er und 1980er Jahren general-
saniert. es stand auf rang drei der bedeutendsten 
Baudenkmäler der DDr. zwischen 2002 und 2013 
fanden umfangreiche sanierungsarbeiten statt, unter 
anderem wurden 50 Fenster, die grabplatten und die 
schuke-orgel, restauriert.

Das Doberaner Münster

Hochaltar um 1300

Das DoBERaNER MüNsTER 
als ToURIsTENMaGNET
Die Klosterkirche, das Münster, ist heute eine der 
bedeutendsten sakralbauten europaweit. Baulich ori-
entiert an der französischen hofgotik ist es der älteste 
Kathedralbau Mecklenburgs, zeitgleich entstanden 
mit der Marienkirche in Lübeck.
Besonders attraktiv ist das Doberaner Münster durch 
seine wertvolle ausstattung und seine grablegen 
bekannter historischer Persönlichkeiten. sehenswert 
ist der Flügelaltar von 1300 als frühes Beispiel seiner 
art. Unter der Vielzahl hochgotischer ausstattungs-
stücke ist der Kelchschrank (um 1300) besonders 
erwähnenswert. auch das gestühl der Mönche und 
Laienbrüder blieb erhalten.
zahlreiche bekannte herrscher fanden im Doberaner 
Münster ihre letzte ruhestätte. zu ihnen gehören 
Margarete sambiria, Königin von Dänemark († 1282), 
herzog albrecht ii. von Mecklenburg, albrecht von 
schweden, sowie adolf Friedrich i. und Friedrich Franz 
i. von Mecklenburg.
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Das DaRWINEUM
im DarwineUM als lebendiges Museum kann die 
entwicklung des Lebens als spannendes abenteuer 
erlebt werden, mit faszinierenden einblicken in die 
welt der gorillas, orang-Utans und anderer spekta-
kulärer Tierarten. Das moderne edutainment-Konzept 
verbindet evolutionsausstellung auf charles Darwins 
spuren und moderne Tierhaltung in naturnahen Öko-
systemen. Das DarwineUM, die einzigartige naturer-
lebnis- und wissenswelt auf 20.000 Quadratmetern, 
bietet abenteuer, Umweltbildung und wissenschaft 
zum anfassen, Mitmachen und Mitdenken.

FaszINIERENDE TIERE DER EvolUTIoN
riesige galapagos-schildkröten und winzige Blatt-
schneiderameisen, axolotl, nautilus und Faultier, 
Quallen, seepferdchen und Malawi-Buntbarsche sind 
faszinierende Tiere aus der evolutionsgeschichte. sie 
gehören zu den mehr als 40 arten, die in drei ausstel-
lungsbereichen zu sehen sind. 
Die beeindruckendsten Bewohner der Tropenhalle sind 
zweifellos gorillas und orang-Utans. zu den imposan-
ten Menschenaffen gesellen sich Meerkatzen, Tupaias 
und zwergseidenäffchen, vergesellschaftet in einem 
naturnahen Lebensraum.
Die 1.300 Quadratmeter große rotunde (ausstellung 
a) führt eine Milliarde Jahre zu den anfängen des 
Lebens zurück. in Themenboxen werden lebende Fos-

silien wie schlammspringer oder schnabeligel gezeigt, 
in aquarien sind Malawi-Buntbarsche, seepferdchen 
oder gepunktete wurzelmundquallen zu bestaunen. 
wissenschaft zum ausprobieren gibt es im „For-
schungslabor“ (ausstellungsbereich c), in dem expe-
rimente durchgeführt werden können, Potenziale der 
modernen Forschung zu erkunden sind und ein Blick 
in die zukunft möglich ist. 
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Das ostseebad Kühlungsborn, zwischen den 
historischen hansestädten rostock und wis-
mar gelegen, empfängt seine gäste in einer 

unvergesslichen wohlfühlatmosphäre. Fern ab vom 
alltag ermöglicht die traumhafter Kulisse eine erleb-
nisreiche zeit. egal ob romantisch zu zweit bei einem 

spaziergang auf Deutschlands längster strandprome-
nade oder beim sandburgenbauen mit der Familie, 
ob wellness bei Kerzenschein oder ein auslug in die 
kulinarische schlemmerwelt – Kühlungsborn hat ein-
fach alles für einen perfekten Urlaub zu bieten.
Jeder Besucher, der zum ersten Mal nach Kühlungs-
born kommt, ist erstaunt über das einladende orts-
bild mit seiner klassischen Bäderarchitektur. an den 
Fassaden der häuser wetteifern zierelemente um die 
gunst ihrer Betrachter. so bekommen gebäude cha-

rakter, zeugen von bewegter geschichte und verleihen 
dem ort die ausstrahlung längst vergangener Tage. 
ein spaziergang durch das ostseebad lässt die Liebe 
zum Detail spüren, mit der schon vor 1900 gebaut 
wurde. innen sind die häuser nach modernsten stan-
dards eingerichtet und bieten erholsame Tage in 
einem stilvollen ambiente.
Kühlungsborn ist eingebettet in ein traumhaftes 
Umland. Durch wald und Feld führen zahlreiche wan-
der- und radwege an der Küste entlang und bis in die 
Kühlung, einem bewaldeten höhenzug. Von dort hat 
man einen herrlichen Blick über die mecklenburgi-
sche Küste. Der strand zieht sich über sechs Kilometer 
entlang der stadt und ist nicht nur im sommer einen 
Besuch wert. gerade in der kalten Jahreszeit schöpft 
man hier Kraft aus der natur. Das heilende reizklima 
wirkt sich positiv auf den organismus aus und macht 
den Kopf frei für neue ideen. 

ostseebad Kühlungsborn – Der schönste Platz am Meer

Hafenterrassen Vielmeer

Haus des Gastes

Bootshafen
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Nur ein paar gehminuten von der schlossanlage 
Bothmer entfernt beinden sich die „Tropen“ – 
auf einer Fläche von 700 Quadratmetern ein 

auslugsziel bei jedem wetter.
im schmetterlingspark Klütz bringen hunderte von 
tropischen Faltern aus asien und südamerika in einer 
überdachten Dschungellandschaft die Besucher zum 
staunen. zu ihnen gehören der strahlend blaue him-

melsfalter, die elegant segelnde weiße Baumnym-
phe, der große Bananenfalter oder die wirbelnden 
Passionsblumenfalter. Die größte attraktion ist der 
atlas-seidenspinner. Der nachtfalter ist mit einer Flü-
gelspannweite von bis zu 32 zentimeter der größte 
schmetterling der welt und kann tagsüber in seiner 
schlafphase in ruhe betrachtet werden. 
Die schmetterlinge vermehren sich im Park, so indet 
man an Blättern eier und raupen. Viele Puppen und 
Kokons „verwandeln sich“ vor allem vormittags in der 
Puppenstube in schmetterlinge: sie schlüpfen. 

zwergwachteln laufen auf den wegen oder baden im 
sand, zebrainken bauen leißig ihre nester. neben 
den Tieren bestaunen die Besucher des Parks die 
Botanik. Tropische Planzen wie Bambus, Bananen, 
Passionsblumen oder die wunderschön blühende 
rose von Venezuela erreichen im Park eine erstaunli-
che größe. als wäre man direkt in Peru oder Thailand, 
so indet hier jeder hobbyfotograf ein unvergessliches 
Motiv für sein Urlaubsalbum. im café werden warme 
speisen und erfrischungsgetränke angeboten, anden-
ken können im souvenirshop erworben werden. hier 
erhält man auch samen für den eigenen schmetter-
lingsgarten. Mit dem eintritt haben die Besucher die 
Möglichkeit, den ganzen Tag sogar mit Unterbrechun-
gen im Park zu verbringen. so können sie zwischen-
durch die anlage für kurze auslüge in die Umgebung 
verlassen. Die stadt Klütz und der Klützer winkel mit 
dem ostseebad Boltenhagen bieten dazu reichlich 
gelegenheit (siehe vorhergehende seiten).  
Der schmetterlingspark ist vom 1. april bis 31. okto-
ber täglich von 9.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

wo im Klützer winkel die Bananen blühen: 

Der schmetterlingspark Klütz

schmetterlingspark Klütz

an der Festwiese 2

23948 Klütz

Telefon: (038825) 263987

www.schmetterlingswelt.de

Schloss Bothmer

Grüner Kolibri

Passionsblumenfalter

Scheckenfalter

Weiße Baumnymphe

Schwalbenschwanz

Himmelsfalter

Atlasfalter
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Der vieltürmige Bau zählt zu den bedeutends-
ten architekturschöpfungen des romanti-
schen historismus in europa. Mitte des 19. 

Jahrhunderts entstand die prachtvolle residenz als 
Um- und neubau einer älteren schlossanlage, deren 
Ursprünge bis in slawische zeit zurückreichen. Der 
auftraggeber, großherzog Friedrich Franz ii. von Meck-
lenburg-schwerin, verplichtete neben den schweriner 
Baumeistern georg adolph Demmler und hermann 
willebrand auch die maßgeblichen architekten sei-
ner zeit: gottfried semper aus Dresden, den Kölner 
Dombaumeister ernst Friedrich zwirner und Friedrich 
august stüler, hofbaurat des preußischen Königs. 

Malerisch eingebettet in den träumerischen Burggar-
ten und weitläuige Parks, zeigt sich der herrschaft-
liche Prunkbau im stil der neorenaissance inspiriert 
von lokalen Traditionen und den französischen schlös-
sern an der Loire. heute ist er sitz des Landtages von 
Mecklenburg-Vorpommern und des schlossmuseums.

Mit dem eintritt in das schloss tauchen die Besu-
cher ein in eine fürstlich-feudale Lebenswelt an der 
schwelle zur Moderne. Die wohn- und gesellschafts-

räume des großherzogs und seiner gemahlin in der 
Bel- und Festetage verbinden aristokratische Lebens-
art mit technischer innovation und bürgerlicher 
Bequemlichkeit.

sTaaTLiches MUseUM schwerin / LUDwigsLUsT / güsTrow

schloss schwerin

 Blick auf Schloss Schwerin 

Orangerie
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Die umseitig vorgestellten städte sternberg 
und neukloster sind typische ländlich-urbane 
zentren in einem größtenteils naturbelasse-

nen gebiet. sie zeugen von der relativ langen – nach-
weisbaren - Besiedlungsgeschichte von knapp 1000 
Jahren. noch älter sind die hier anzutreffenden groß-
steingräber, oft auch hünengräber genannt.
Das alter der umgebenden natur in aktueller Form 
beträgt nicht „mehr“ als 12.000 Jahre. es waren die 
weichseleiszeit und deren Folgen, die damals für die 
heute touristisch-attraktiven oberlächenformen sorg-
ten.
hügelige Landschaften mit Tälern, die durch schmelz-
wasser zu seen wurden, kleine Flüsse, die größtenteils 
in die warnow münden – so erscheint das seengebiet 
dem Besucher oder Durchreisenden. aus praktischen 
gründen wird dieses gebiet zur Mecklenburgischen 
seenplatte gerechnet, auch wenn die Kernzone dieses 
größten deutschen seengebietes rund um die Müritz 
über elde, havel und elbe in die nordsee entwässert. 
Die sternberger seen jedoch sind über die warnow 
mit der ostsee verbunden und bilden deshalb einen 

Seengebiet zwischen Schwerin 
und Güstrow

Hünengrab bei Klein Görnow

Roter See

Mühlengraben zwischen Wariner See

und Glammsee
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1.000 Quadratmeter ausstellungsläche und 1.600 
exponate machen das Deutsche Bernsteinmuseum 
ribnitz-Damgarten zu einer der ersten adressen in 
europa, wenn man sich über den Bernstein – das 
„gold der ostsee“ – informieren möchte. ausführlich 
werden die entstehung des Baltischen Bernsteins und 
seine Fundorte beschrieben. 

Besonderes interesse bei den Besuchern inden die 
einschlüsse im Bernstein (inklusen), zeigen sie doch 
Momentaufnahmen des Lebens vor 50 Millionen Jah-
ren.
ein 3,5 kg schwerer oberlächenfund aus dem Jahre 
1981 ist das größte im Museum ausgestellte Bern-
steinstück. Das Museum präsentiert ausführlich die 
Verwendung des Bernsteins als schmuck und Kultob-

jekt seit der steinzeit. es besitzt eine repräsentative 
sammlung von Kunstgegenständen aus dem 16. und 
17. Jahrhundert. 
Die künstlerische interpretation und Verarbeitung 
durch zeitgenössische Künstler ist ein weiterer aus-
stellungsschwerpunkt. 
Das Deutsche Bernsteinmuseum richtete 1999, 2006 
und 2013 den internationalen Bernsteinkunstpreis 
der osteeanliegerstaaten aus und kaufte zahlreiche 
Kunstwerke an. 
Die beste zeit, Bernstein an der Küste zu inden, ist 
die winterzeit bei starkem seewind an den Küsten 
von Mecklenburg-Vorpommern. Dadurch werden ver-
einzelt auch Bernsteine an den strand geworfen, die 
sich oft in seetang oder anderem strandgut „verste-
cken“. wer dann seinen selbstgefundenen Bernstein 
bestimmen lassen oder bearbeiten möchte, kann das 
in der schauwerkstatt des Museums tun. Öffnungszeiten:

März – oktober:

täglich 9.30 –18.00 Uhr

november – Februar:

Di–so 9.30 –17.00 Uhr

Deutsches Bernsteinmuseum 

im Kloster 1–3

18311 ribnitz-Damgarten

Telefon: (03821) 4622 

Telefax: (03821) 895140

verwaltung@deutsches-bernsteinmuseum.de

www.deutsches-bernsteinmuseum.de

Das DeUTsche BernsTeinMUseUM riBniTz-DaMgarTen
zeigT Die schÖnsTe BernsTeinaUssTeLLUng eUroPas 

Bernstein – das gold der ostsee
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